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Lotterie. ſchäfte des landwirthſchaftlichen Miniſteriums an die gewählten liberalen Gemeinderath Seitens des Präſt Thor, der, was er mit Zuckerplätzchen erreichen kann, 
* Bei ber 8 9 am 25. October fielen 149 Ges | üorigen Reſſorts in Umlauf geſetzt wurden. — An denten des Adminiſtratlonsrathes der Stadt vorgeſtern mit blauen Bohnen durchzuſezen verſucht. So rai⸗ 
winne von 100 auf No. 70 506 2760 3063 3581 die beiden hier tagenden Central⸗Wahlcomite's ſtatt. Der ſeitherige infallible Rector, welcher ein- ſonnirten die Audiffret⸗Pasquier, die Aumale u. |. w., 
3093 5418 5601 6474 6673 7004 7851 7855 8720 der liberalen Parteien follte von einflußreihen Ab⸗ | geladen worden war, dieſem Acte beizuwohnen, hatte während die Thiers, die Caſimir Perier, die Leon 
1 1 * ne 4% 12,353 12,369 geordneten der Vorſchlag gerichtet werden, bis nach der Einladung nicht Folge geleiftet, ſondern mit Say, Drouin, Sebert, Andie, Feray u. ſ. w., 
an 7 4, 14, Vollziehung der Wahlacte jede Polemik in den einem Proteſte gegen die Uebergabe geantwortet. im Namen der Induſtrie, des Handels, der Finan« 
J N beiberfeitigen Organen der Preſſe zum Schweigen Aber nichts als die kahlen Wände fanden ſich vor, zen, ganz abgeſehen von allen höheren Gütern des 
24.020 25,668 25,841 26,001 26,314 27.210 27.552 zu bringen, damit die gemeinſchaftlichen Feinde im theilweſſe arg zugerichtet, da man auch von ihnen | Bürgers, die Herſtellung der Monarchie im jegigen 
Lager des Ultramontanismus, Feudalismus und Sculpturen, Gemälde und eingelaſſene Eiſen ent- Augenblicke für eine Calamität erklären. Die Führer 
Particularismus nicht von dem Streit im eigenen fernt hatte. Daß dies von dem Administrations- der Fuſtoniſten, voran Audiffret⸗Pasquier, begingen 
Haufe Gewinn ziehen möchten. Dieſer Vermittelungs⸗ rath in Ruhe hingenommen werden wird, iſt ſehr zu die unbegreifliche Thorheit, ſich einzubilden, Caſtmir 
vorſchlag wurde indeſſen nach gepflogenem Ideen- bezweifeln. — Auch Baſel wird in Kürze eine Perier werde ſich ſchliezlich für die Monarchie er⸗ 
austauſche zurückgezogen, weil die Wahl⸗Comité's definitiv conſtituirte altkatholiſche Gemeinde haben. klären und mit dem größten Theile des linken Cen⸗ 
nicht die Miffton haben können, der Unabhängigkeit Eine Petition des Comités der dortigen liberalen trums ſich vor dem Roy niederwerfen und anbeten; 
und Freiheit der Parteiorgane in der Preſſe einen] Katholikenvereine hat die Staatsbehörde bereits um als der Wahn zerrann, griffen ſie zu Drohungen: 
Zwang aufzuerlegen. Ebenſo wurde die Forderung Einräumung eines paſſenden Lokals für ihren Cultus man ſolle bedenken, daß alle Verantwortlichkeit ihnen 
abgelehnt, daß die Vorſtände der beiden Parteien und um Unterſtützung für Beſoldung eines Geiſt⸗ zu Laſt falle u. ſ. w. Dies machte den Riß voll⸗ 
ſich außer Verantwortlichkeit für die Polemik zwiſchen lichen erſucht. ſtändig. 3 
ugland. 


den liberalen Organen in der elften Stunde vor den Frankreich. 
Wahlen erklären follten. — Unter den Freunden des Paris, 23. Oct. Die heutige Boulevardsbörſe London, 25. Oct. Im Laufe des Novembers 
Flnanzminiſters Camphauſen find im Augenblicke war äußerſt erregt. Die Anleihe fiel auf 92 Fr. tritt in Paris eine Commiſſion zuſammen, um 
die Zweifel gehoben, welche bisher über feine An⸗ 40 C. und ſchloß zu 92 Fr. 70 C. Die Speculation Zuſatzbeſtimmungen zu dem engliſch⸗franzb⸗ 
nahme des Vice ⸗Miniſterpräftdentenpoſtens des war ſehr beunruhigt, da ſich das Gerücht erhielt, ſiſſchen Haudelsvertrage zu entwerfen. Die 
Stagtsminiſteriums beſtanden. Jedenfalls find die daß die Royaliſten, wenn fie die Majorität in der bedeutenderen engliſchen Handelskammern beabſich⸗ 
Bedingungen erfüllt worden, welche er an die Ueber⸗ Kammer nicht erhielten, durch einen Gewaltſtreich tigen Bevollmächtigte zu den Conferenzen zu ent⸗ 
nahme des wichtigen Amtes knüpfte. — Eine Wahr⸗ die Monarchie herſtellen wollen. Dies find aber fenden, denen zwar Zutritt, ſelbſtverſtändlich aber 
ſcheinlichkeitsberechnung in Bezug auf den Aus fall Börſengerüchte. Daß Marſchall Mac Mahon ſich nur eine berathende Stimme gewährt werden wird. 
der Wahlen ergiebt für die nationalliberaleſ zur Ausführung eines ſolchen verfiehen wird, glaubt Ihr Beſtreben wird vornehmlich dahin gerichtet fein, 
Partei ein Plus von 12 neuen Sitzen. man jedoch nicht. Man behauptet aber, daß bereits die Expertiſe fo wie die Tranſlibeſtimmungen einer 
— Die „Köln. Ztg.“ bringt einen längeren, ein anderer General in Ausſicht genommen ſei. Die neuen Regelung unterworfen, ſodann den Entrepot⸗ 
ſchwungvollen Artikel: „Auf — an den Wahl- Royaliſten find außer ſich, das Nleht feſt, aber als Zuſchlag aufgehoben und die flörenden Quai⸗Rechte 
liſch!“ der folgendermaßen ſchlietzt: „Es iſt dae höchſt zweifelhaft muß es doch gelten, daß fie fit weſentlich abgeändert zu ſehen. Die englifhe Han⸗ 
Aufgebot der Urwähler zur Wahl in ſolcher kritiſchen einfallen laſſen könnten, fo weit zu gehen, wie die delswelt hat zu dem britiſchen Commiſſär, C. M. 
Zeit ganz eben fo heilig zu halten wie das Aufge Börſengerüchte beſagen. Unter den gegebenen Um⸗ Kennedy, großes Vertrauen; deßhalb wurde feine 
bot der Wehrleute zu den Fahnen, wenn von außen | ſtänden wäre es ſogar nicht unmöglich, daß der An⸗ Ernennung zu dem Poſten, die eben erſt erfolgt iſt, 
der Feind wider die Grenzen droht. Gerade auch trag Betreff der Wiederherſtellung der Monarchie] mit allgemeinem Beifall begrüßt. 
die Alten, die gegen den äußeren Feind die ſchweren] gar nicht ſofort geſtellt wird und die Royaliſten ihre Rußland. R 
Waffen nicht mehr zu tragen vermögen, dütfen im Plane vertagen, falls fie bei der Wahl des Präſt⸗ Petersburg, 24. Oct. Die längs der Küſten 
Wahlheere nicht fehlen; gerade fie können bezeugen, denen der Kammer eine erſte Niederlage erhalten. des finniſchen Meerbuſens und der Oſtſee von Kron⸗ 
daß in Preußen die Freiheit der Kirche gegen die] Die Republikaner wollen dem ehemaligen Kammer: ſtadt bis Polangen kreuzenden Schiffe der ruſſiſchen 
Tage ihrer Jugend wahrlich keinen Rückſchritt ges Präſtdenten Grévy den royallſtiſchen Candidaten Zoll⸗Flotille find neuerdings mit allen techniſchen 
Buffet gegenüberſtellen, das weitere Vorgehen der Mitteln ausgerüſtet worden, um bei den in den 


i t, des Clerus gewaltige Fortſchritte! Mögen fie heute] Royaliften wird wahrſcheinlich dann davon abhängen, dortigen Gewäſſern häufig vorkommenden Schiff⸗ 
des geſetzgebenden Körpers in Frankreich knüpf 13 ge 8 F 1 eute el : [4 ei ; 2 lt . ir i 9 x Hilfe leiſte } Hi - A ße x y t 


werden in hleſigen Reglerungskreiſen nicht getheilt. und morgen und übermorgen ihren Wählern zurufen: 
Jcdenſalls 1 er ter a 2955 le Wählt deutſchgeſinnte Männer, wählt brave Haus: Paris, 24. Dei. Die Royaliſſen haben mit der unter dem Protectorat der Großfürſtin⸗Thron⸗ 
die neutrale Haltung und Widerſtandsfähigkeit des — keine Ne Rothen 5 75 aan f a 112 zu e 3 seid ee 2 5 — 
c 8 wählt zum Landtag wie zum eichsta e⸗ſinne die wierigleiten bei Seite eben zu kön. ifſbr an 8 er uten 
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he. f gen, manden, der ſich durch Feinde des Reiches 
Details hierher gelangt find, iſt zu entnehmen, und Verächter des Geſetzes ralhen läßt. Nicht bloß thrones entgegenſtanden, und nun es nicht fo raſch Nettungsbote und andere 
geht, wie ſie dachten, ſind ſie voll elender Drohun⸗ 


die clerikal⸗monarchiſche Coalition ihre Erfolge] der allgemeine Friede — auch Euer Glück und die 
nicht allein von einem parlamentariſchen Sieg ab-] Wohlfahrt Eurer Kinder und Enkel hängt davon gen. Das Programm, das der Königsbote Ches⸗ 
hängig macht. — In den nächſten Tagen wird eine ab. Die Pflicht iſt fo leicht im Vergleich mit der, nelong von Salzburg mitgebracht haben wollte, wird 
Conferenz wegen Erhöhung der Bezüge der Feld⸗ die der Mann zu erfüllen hat, der zur Fahne be⸗ vom „Temps“ geradezu als Myſtification gebrand⸗ 
meſſer der Auseinanderſetzungs⸗ Behörden, fo wie rufen wurde, und doch iſt fie mit Nichten minder | markt und vom „Siecle” als doppelter Schwindel be⸗ 
bezüglich der Stellung derſelben überhaupt, ſtatt⸗] wichtig! Was 1870 uns gewonnen wurde — heute] handelt: jener edle römiſche Graf wollte das Land 
fiaden, an welcher Commiſſarien der betreffenden] muß es vertheidigt werden! und die National⸗Verſammlung durch erbichtete Zu⸗ 
Reſſortminiſter theilnehmen, auch einige Feldmeſſer Nürnberg, 24. Oct. Selbſt in unſerer vor: ſagen täuſchen und zugleich dem Grafen Chambord 
aus den verſchiedenen Provinzen einberufen werden.] wiegend proteſtaatiſchen Stadt veranlaſſen die katho⸗ | eine Falle ſtellen, indem er ihm Worte in den Mund 
Die Peuſionsanſprüche derſelben find bereits erhöht liſchen Religionsſtreitigkeiten Mißhelligkeiten.] legte, die derſelbe nicht geſprochen hat. So fol ee 
worden. Die Spezial⸗Commiſſarien haben eine nicht] Das erzbiſchöfliche Ordnarlat in Bamberg hatte ſichf geradezu erlogen fein, daß der Graf geſagt habe, 
unerhebliche Verbeſſerung ihrer Einnahme erfahren, an die mittelfräniſche Kreisregierung mit dem Er⸗] wenn die Tricolore ihn grüße, fo werde er ihr den 
außerdem ſollen ihnen beſtimmte Vorſchüſſe zur ſuchen gewendet, bei dem hieſigen Magiſtrate dahin] Gruß zurückgeben. Der Prinzipmenſch ſoll ob dleſer 
Deckung ihrer nicht unbedeutenden Auslagen gewährt] zu wirken, daß ein „altkatholiſcher“ Lehrer aus der] ihm angedichteten enormen Nachgiebigkeit ganz ent⸗ 
werden. Auch Wohnungsgeldzuſchuß haben fie er⸗ latholiſchen Volksſchule entfernt werde. Der Ma ſſetzt fein; der Mann Gottes will nicht werden „la 
halten, der ihnen bisher verſagt geweſen; endlich iſt]giſtrat beſchloß nun, zu erklären, daß er ſich weder] roi legitime de la Revolution,“ und das würde er, 
ihre Penſions berechtigung erhöht worben. Hiermit für berechtigt, noch für verpflichtet hält, die Ent: wenn er die Tricolore begrüßte. So kleinlich und 
verzeichnen wir einen Theil der zweckmäßigen Be⸗ fernung dieſes Lehrers aus der katholiſchen Schule] kläglich find dieſe Menſchen, und doch — wer kann 
ſtrebungen und Erfolge, welche während der Ad- zu begutachten, da für den Magiſtrat einzig und] wiſſen, ob fie nicht trotz alledem die Weihnachten 
miniſtration des zeitigen Chefs des lanbwirth⸗ allein die Geſetze des Staates und deſſen Verord- unter dem Lilienbanner im Elyfse feiern, wohin ia 
ſchaftlichen Miniſteriums erzielt worden find. ungen, keineswegs aber die Ausſprüche der geiſt⸗] der Bourbon ſchon vor Monaten feine Gäſte einge⸗ 
Es wird dies weſentlich nicht hindern, daß die] lichen Behörde irgend eines Religionstheiles maß⸗ laden hat! Die Orleaniſten find zweifach erbittert: 
Berfonenfrage in der Weife ihre Erledigung finden] gebend fein dürfen und kein Geſetz und keine Ber- ihnen iſt die Fahne ein Fetzen Seide, die Verfaſſung 
muß, wie die Matorität des neuen Abgeordneten⸗ ordnung beſteht, durch welche Altkatholiken als der ein Stück Papier, beide in gewiſſen Lagen unentbehr⸗ 
hauſes gelegentlich der Etats berathung es wünſchen]katholiſchen Kirche nicht angehörend zu betrachten] lich, doch im ordentlichen Geleiſe des practiſchen Ge⸗ 

i lone nichts als Nebenſache. Wann iſt denn 


dürfte. Aber die Reformbeſtrebungen und ihre Er⸗fſeien. 
folge bewahren das landwirthſchaftliche Miniſterium n Frankreich eine Charte Wahrheit geworden? Soll 
man fi daher ſträuben, die liberalſte zu verſprechen? 


vor einer Auflöfung, und dahin find die Mittheilungen 
zu berichtigen, welche über die Vertheilung der Ge⸗ Das Volk will nun einmal etwas bedeuten und ein 
PPP e eee eee 


Fortſchritte in Wiſſenſchaft und Technik. II. 
Je mehr wir die Wunder der Natur ent⸗ 
räthſeln, um fo wunderbarer wird die Natur ſelbſt. 
Iſt zum Beiſpiel deshalb der Komet weniger 
wunderbar, weil er uns nicht mehr als Schreckens⸗ 
ruthe des Himmels gilt? Wir wiſſen jetzt, daß die 
Kometen aus kleinen, ſtaubartigen und größeren 
Meteoren beſtehen, die ſich im Laufe langer Welt⸗ 
lahre zuſammengeballt, daß fie auch flüffige und 
luftförmige Beſtandtheile enthalten, und daß fie ihre 
excentriſche Geſtalt der Excentricität ihrer Bahnen 
verdanken. Es find noch jetzt Kometen im Ent⸗ 
— 5 begriffen, die großen Ringe von Meteoren, 
welche unſere Erde zwelmal im Jahre kreuzt, ſind 
ihre Bauſteine, aus denen ſie ſich allmälig heraus⸗ 
entwickeln. Es giebt nicht nur feſte, ſondern jeden⸗ 
falls auch flüſſige und gasförmige Meteore, und 
viefe drei Arten vereinigt bilden einen Kometen. 
Profeſſor Zöllner 2 ſeinem Buch „Ueber die Natur 
vs Kometen“, deſſen wiſſenſchaftlichen Gehalt man 
feiner Zeit in Nele der polemiſchen Beimengungen 
nicht recht gewürdigt hat) weiſt nach, daß Waſſer, 
wedfilber und viele andere Stoffe, auch wenn ſie 
wie im Raume und in der Sonnenferne als feſt⸗ 
Körper exiſtiren, dennoch verdunſten. Ein flüchtiger 
Körper im Raum wird ſich alſo mit ſeinem eigenen 
Gas umhüllen, ſich To zu ſagen eine Atmoſphäre 
auſchaffen; tritt er nun auf feiner excentriſchen Bahn 
der Sonne nahe, ſo wird dieſe Gasentwicklung und 
Erpanfion eine enorme fein. Der Schweif der 
Kometen beſteht aus gasförmigen Stoffen und wird 
alſo in der Sonnennähe in Folge der Wärme, mehr 
noch aber in Folge der electriſchen Abftoßung der 
einzelnen Partifel und der Sonne zugleich wach ſen, 


76,458 76,756 77,206 77,480 77.898 78,018 78,347 

79,437 79,473 79,696 79,765 79,911 80,206 80,233 

80,868 81,215 81,414 81,875 81,903 82,181 83,667 

84,063 84,640 84,880 85,481 86,285 87,251 88,755 

88,966 89,449 89,799 89,782 90,005 90,122 91,043 

92,83 und 94,947. 

Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
* 27. Octbr., 8 Uhr Abends. 8 
Köln, 27. October. Vor der Correetions⸗ 

kammer des hieſigen Landgerichts wurde heute 

genen Erzbiſchof Melchers wegen een 
uſtellung von Geiſtlichen in 6 Fälſen in contu- 
maciam verhandelt. Der Staatsanwalt bean⸗ 

u in jedem Falle eine Verurtheilung in 

500 Thlr. Geldbuße event. 4 Monat Gefüngniß. 

Der Gerichtshof erkannte auf je 200 Thlr. event. 

2 Monate Gefängniß. 

Berlin, 27. Det. Die Abendblütter melden 
eine geſtern ſtattgehabte Vorbeſprechung der größe ⸗ 
ren Finanzinſtitute behufs Gründung einer 
Darlehnskaſſe zur Beleihung von Papieren. Der 
finitive Beſchlüſſe ſtehen noch aus. 


Deutſchland. 
X Berlin, 26. Oct. Die guten Hoffnungen, 
welche ein Theil der Preſſe an die Haltung der Linken 


preußiſch⸗polniſchen Grenze eine große Generalſtabs⸗ 
Recognoscirungsreiſe ausgeführt worden. Dieſelbe 
wurde vom Generallieutenant Roop geleitet und 
waren dazu die Generalſtabs⸗, ſowie einige Garde⸗ 
reſp. Grenadier⸗Offiziere des Petersburger, Moskauer 
und Warſchauer Militärbezirkes commandirt. Die 
Offiziere ſammelten ſich in Wloclawek. Die Reiſe 
nahm die Richtung über Bjeſchun nach Sjerock, zog 
ſich danach längs der Ufer des Narus und enpigte 
mit der Beſichtigung der Feſtungswerle von Nowo⸗ 
georgiewsk. 


Danzig, den 28. October. 

* Den Abſendern vun Poſtmandaten iſt ſortan 
eſtattet, auf der Adreßſeite des Mandatsformulars das 
atum desjenigen Tages anzugeben, an welchem die 

Einziehung des Betrages von dem Adreſſaten erfolgen 
soll. Für die Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt iſt dann dieſer 
Termin bezüglich der Vorzeigung des Poſtmandats 
bei dem Adreſſaten maßgebend. Formulare mit dem 
entſprechenden Vordruck werden ſpäteſtens am 1. No⸗ 
vember cr. bei allen Poſtanſtalten vorräthig fein. Dem 
Belieben der Abſender bleibt es ferner überlaſſen, dem 
Poſtmandate gleich das ausgefüllte Poſtanweiſungs⸗ 
Formular 1 5 Uebermittelung des eingezogenen 
trages an ihre Adreſſe beizufügen. In der Poſtan⸗ 
weiſung darf ſolchen Falles nur derjenige Betrag der 
Forderung angegeben werden, welcher nach nn der 
oſtanweiſungs⸗Gebühr übrig bleibt. Die Beifügun 
des ausgefüllten Poſtanweiſungs⸗ Formulars empfieh 
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Schweiz. 
Bern, 24. Oct. Ja Genf fand die Uebergabe 
der Schlüſſel zu der Kirche St. Germain an den neu⸗ 
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Art von Dämmerung erklären, welche das Vorhan⸗ 
denſein einer Lufthülle vorausſetzt. Man ſieht am 
Neumond erſtens die ſich uns eben zuwendende, von 
der Sonne erleuchtete Kruſte ſo zu ſagen, dann die 
von der Erde aus leicht erhellte Scheibe und drittens 
einen der Kruſte entgegengeſetzten, heller als die 
Scheibe ſchimmernden Rand. Dieſer kann nur durch 
das in der Mondluft gebrochene Licht in der beob⸗ 
achteten Weiſe erleuchtet ſein. Warum ſollte auch der 
arme Mond, als die Erde ihn in den Raum hin⸗ 
ausſchleuderte, nicht wenigfiens einen nothdürftigen 

etzen Luft als Bekleidung an ſich geriſſen haben? 

8 tritt eben auch hier ein, was bei den Kometen 
und der Sonne ſtattfindet. Die Erde inducirt den 
Mond mit gleichnamiger Electricität und ſtößt die 
Mondatmoſphäre von ſich ab, ſo daß dieſe zum 
größten Theil ſich auf der der Erde ewig abgewen⸗ 
deten Seite des Mondes befinden wird. Dort führen 
vielleicht denkende oder wenigſtens zu denken denkende 
Weſen wie wir ein ſchönes Leben, um ſo eher ein 
ſchönes, als ſie nie etwas von uns, den mühſeligen 
Erdenbewohnern, erfahren. Sonft hätten wir uns 
gewiß ſchon längſt mit ihnen verſtändigt, eine ein⸗ 
fache Zeichenſprache wie bei der Telegraphie mittels 
großer Hohlſpiegel und electriſcher Parallel-Lichter 
vereinbart und freundliche Depeſchen gewechſelt — 
Diplomaten freilich fänden dabei nichts zu thun. 
Bekanntlich hat ein franzöſiſcher Naturforſcher den 
Vorſchlag gemacht, auf ſolche Weiſe einmal bei den 


in der Ferne zuſammeuſchrumpfen, wie dies die Bei alledem werden wir nie das Wunder löſen, 
Kometen zum Erſlaunen der Jahrhunderte thun welches über das Weſen dieſer 2 in die 
Die Repulfion gleichnamig electriſcher Körper unter | Ferne wie ein Schleier ſich breitet. Im Gegentheil, 
einander hat vialleicht zum Gegenſatz die Gravita⸗[es wird immer wunderbarer. Es giebt unüberwind⸗ 
tion, jedenfalls erklärt ſich das ſchwindlig ſchnelle] liche Hinderniſſe unſerer Erkenntniß. Wie für den 
Wachsthum der Kometen in der Sonnennähe. Zöllner | Blindgeborenen das Licht, fo exiſtirt für den Menſchen 
demonſtrirt, daß die Efectricität der Sonne die der die Grenze nicht des Grenzenloſen. Die Natur will 
Kometen inducht. Wäre die electriſche Stimmung | frei fein, und in ihrer Freiheit liegt eine Gewähr 
der Sonnenoberfläche nicht ſtärker als die der Erde, der unſern, denn wir ſind Fleiſch von ihrem Fleiſch 
fo würde dieſe ſchon genügen, um den Schweif eines] und Bein von ihrem Bein. Faraday, der berühmteſte 
Kometen in zwei Tagen um 12 Millionen Meilen | Kenner der Electrieität, den die letzte Zeit geſehen, 
zu verlängern, wie es bei dem Kometen des Jahres] wurde einmal nach einem Vortrage von einem klugen 
1680 beobachtet wurde. Da dies mathematiſch ber | Jungen gefragt, was denn nun eigentlich die Elec⸗ 
wiefen wird, fo iſt es unnütz, noch nach weiteren |tricität ſei? „Ja“, fagte er, „mein Sohn, das 
Urſachen der Abſtoßung zwiſchen den einzelnen hätteſt Du mich fragen ſollen, ehe ich fie kannte!“ 
Theilen der Kometen ſelbſt und der Sonne zu ſuchen. Wer wird auch ſo illiberal ſein, Alles wiſſen zu 
Eine ganz entſprechende Einwirkung hat ja der] wollen? Das iſt noch weit dümmer, als Alles 
clectriſche Zuſtand der Sonne auch auf den der] haben oder behalten wollen, eine Art von Geiz, die 
Erde. Jede Veränderung an der Sonnenoberfläche uns beim Raben natürlich ſcheinen mag, beim 
löſt ſofort Schwankungen an der Magnetnadel aus.] Menſchen zu einer Krankheit wird. Seinem Au⸗ 
Profeſſor Zöllner erklärt, daß die Sonne ein Magnet ſchauen find ja keine Grenzen geſtellt. 
ſei wie die Erde; und zwar befinden wir uns jedes⸗ Da wir nun einmal bei den Himmelskörpern 
mal am 6. September dem Südpol der Sonne ſind, fo wollen wir auch unſern lieben Mond nicht 
gegenüber, am 7. März dem Nordpol. Bis jetzt vergeſſen. Der alte flile Cumpan hat doch eine 
wiſſen wir nur von Störungen der Nadel zu] Atmoſphäre. Die Erdbewohner haben ſie ihm bis 
berichten, wenn plötzlich große Aufwallungen im jetzt immer ſtreitig gemacht, und die Phyſiker unter 
Sonnenbrande entſtehen, jedenfalls aber werden wir den Aſtronomen waren dabei ſtets die Erſten. Jetzt 
zu weiteren Beobachtungen gelangen, und es liegt] aber hat man beobachtet, daß in den Tiefen der 
auf der Hand, daß jeder etwaige periodiſche Einfluß | Mondthäler eine Brechung des Lichtes ſtattfindet, 
des Sonnen» auf den Erdmagnetismus an den beiden oben die nur durch das Vorhandenſein eines gasförmigen Bewohnern der Venus und des Mars, unſeren 
angeführten Tagen fein Maximum erreichen wird. Es] Mediums zu erklären iſt. Eben fo läßt ſich die] beiden Nachbarplaneten, anzuklopfen, und will ſogar 
dürften dieſe Beobachtungen nicht ohne Triftigkeit für die ſeltſame Erſcheinung beim Neumond, daß wir das von dorther ſchon auffällige und in ihrer Entftehung 
Schifffahrt fein, denn es ſteht feſt, daß die jetzigen Decli⸗ Licht am dunklen Rande gleichſam um die Scheibe] nur auf den Willen vernünftiger Weſen zurückzu⸗ 
nationskarten nicht mehrganz der Wirklichkeit entſprechen. des Mondes herumleuchten ſehen, nur durch eine führende Lichtzeichen bemerkt Ka 


zur Bertheilung 
gelangen laſſen. — In letzter Zeit ift längs der 


ſich zur Vermeidung von Irrungen bei Adreſſirung ber 
Poſtanweiſung und ſiden dem m Herd: 
mäßiger Ausfüllung des Corpons die Erlangung der 
für die Buchung erforderlichen Notizen. Im eigenen 
Intereſſe der Abſender wird um recht deutliche Adreſſi⸗ 


zung der Formulare erſucht. 


* Die am 25. d. M. geſchloſſene diesjährige vierte 
Schwurgericteperiode nahm 12 Sitzungs age 00 Un 
wruch. In derielben kamen zur Verhandlung 18 An⸗ 
Davon wurden 3 vertagt und 15 gegen 
34 Angellagte wegen &6 verſchiedener — reſp. 
wegen w ſſentlichen 

Meineides 1, wegen Verbrechen gegen die Salbe 
wegen Mordes 1, wegen Kindesmordes 1, wegen 
„ſchwerer rein. Körperverletzung mit nachfolgen dem Tode 
3, wegen ſchweren im wiederholten Rückf lle verübten 


klage⸗-Prozeſſe 


Vergeben abgeurtelt und zwar: 


Diebſtahls 7, wegen Urkundenfälſchung 1 
brechen im Amte 2. V 1 
wurden durch Geſtändniß erledigt 18. 
traten bie Geſchwornen ein. 
Fällen auf ſchuldig nach der Anklage, in 


ſchuldig eines an ern (als angeklagten) Verbrechens, in 
3 Fällen auf ſchuldig eines Vergehens, in 2 Fällen 
auf nicht ſchuldig, In 7 Fällen nahmen fie mildernde 


Umſtände an, in 46 5 


men ab, der Gerichtshof trat jedoch nur in 


der Majorität der Geſchwornen bei. In 2 F 
ſchied ſich der Gerichte hof zu Gunſten des Angellagten. 
In 7 Fällen lautete ihr Verdict gegen den Antrag der 
je. Von den 34 Angeklagten gebören 29 dem 
männlichen, 5 dem weiblichen Geſchlechte an. 


Anklage. 
verheiratbet. 20 bekennen ſich zur evangelif 


im Alter unter 18, 11 im Alter zwichen 


30 im Alter zwiſchen 24 und 40, 7 im Alter zwiſchen 
40 und 60 Jahren. Von den männlichen Angeklagten 
gebören an: 24 dem Arbeiter⸗, 2 dem Geſellen⸗, 1 dem 
Handels⸗ und 2 dem niederen Beamten ⸗Stande. 


Uraft wurden: 17 Perſonen mit zuſammen 


und 3 Monaten Zuchthaus, 15 Berfonen mi 
15 Jahren 9 Monaten und 5 Tagen Gefänzniß, zu: 
ſammen 62 Jabren und 5 Tagen. Freigeſprochen wur⸗ 


den 2 Angeklagte. 


[Polizeiliches] Geſtern wurden 2 Au beiter ver 
haftet, welche in einem Reſtauratiorslocale Scandal ges 
macht und einen werthvollen Spiegel ze ſchlo gen hatten; 
ebenſo wurde der bereits früher beſtrafte au beiter Mali⸗ 


ſchewski verhoftet, weil er aus der Kiepe ei 


burſchen auf ber Langenb rüde ein Brod genommen hat. 


In der vergangenen Nacht ſind dem Hau 


dem Etabliſſement zum Weinberg mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs ſeine ſämmtlichen Kleider geſtoblen en 


Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig zugehöri w 


gen Grundſtücke: 
1. Sandgrube No. 15 des Hypotheken⸗ 
buchs, No. 12, 13 und 14 der Servis⸗ 
Anlage, un 
Sandgrube No. 57 des Hypothenken⸗ 
buchs, No. 15 der Servls⸗ Anlage, 
ſollen, mit Einſchluß der darauf ſtehen⸗ 
den Wohngebäude und ſonſtigen Bau⸗ 
lichkeiten, ſoweit ſich ſolche im Beſitz 
der Stadtgemeinde befinden, in 16 ein⸗ 


2. 


on den vorliegenden 86 Fällen 
En 68 Fällen 
Ihr Verdict lautete in 61 


t Fällen verneinten sie dieſelben 
In 3 Fällen gaben fie ihr Verdict mit 7 gegen 5 Stim⸗ 


\ ben, 13 zur 
katholiſchen, 1 zur moſaiſchen Religion. 6 befinden kb 


In einem Krelzſtäbtchen 


Doctor, Sie —“ 


— Arzt: „ 


Sie bis auf Weiteres zwei Mal 


nächſte Patient kann eintreten.“ 
ten, 25. 


wegen Ver 


1 Falle auf 


einem Falle 


allen ent. iſt wohl kasm denkbar, 


11 find | in Graz) befand. 


18 urb 24, 


ſchein können im Bureau V. eingeſehen 
erden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion 1 im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 20. September 1873. 


gl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Vertaiſchtet 


Rheinprovin; ereignete ſich dieſer Tage folgende Scene: 
Ein ultramontaner Caplan kommt zum Arzt: 
Partei ſtellt den Lichterzieber Dunkel als Wablmann 
der zweiten Klaſſe auf, während die liberale Partei auf 
den Kaufmann Edrlich ftimmen wird; ich 
ch merke ſchon, Herr 
Caplan, Sie leiden am uliramontanen Wah fi⸗her; leſen 


Zeitung“, enthalten Sie ſich jeder Agitation, und Sie 
werden in einigen Tagen wieder hergeſtellt fein. Meiden 
Sie aber in Zukunft den Umgang mit Ihrem Pfarrer, 
von dem Sie jedenfalls angeſteckt find, — — — De 


Oetbr. Von den zablreichen Statuen, 
das weinende Elſaß vorſtellend, welche in der fran- 
zöſiſchen Abtheilung der Weltausſtellung zu ſehen find, 
bat der Grof Chambord dieſer Tage eine Alſatia in 
Bronce käuflich erworben. Dieſes weinende Elſaß trägt 
nun einen tröſtlichen Zettel mit der Aufſchrift: Acheté 
par Monseigneur le Comte de Chambord. 

„Der bisherige Caplan Mikaleſch aus Humpoletz 
in Böhmen hat ſich, wie aus Prag gemeldet wird, 
confeſſtonslos erklärt; er beirathet ein Iudenmäbchen 
und wird Buchhalter in eine: Brauerei. Eine größere 
Veränderung im Lebenslaufe eines katholiſchen Prieſters 


* Bei der letzten Ziehung der Türkenlooſe Lift der 
Hay pttreffer auf ein Loos gefallen, welches ſich im 
Befig der Gattin Benedeks (lebt jetzt als Privatmann 


— Die einfachſte Löſung der Mormonenfrage if 
gefunden; ein Zeitungs Correſpondent hat entdeckt, daß 
der Waſſerſtand bei Salt Late City ſeit Jahren fort⸗ 
während ſteigt und jitzt En Fuß höher iſt als 


im Nordweſten der 


Unfere 
191 publicirt wurde. „ 


hoffe, Herr 


täglich die „Kölniſche 


gebung die Intereſſen 
und ſich 


die 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das zu der Concurs⸗Maſſe der Kaufmann 

einrich und Louiſe, geb. Eckſtaedt⸗ 

amke ſchen Eheleute zu Putzig gehörige, in 
Putzig belegene, im Grundbuche sub No. 8 
verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 17. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung auf den Antrag des Verwalters 
der Maſſe verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 


fpeit Gift und Galle gegen ſeinen Gegner. Aber wie 
ſtehl's denn mit ihm? Hö 

Jahren, als dieſer ſelbe T J Creamer als Candidat 
für den den Senat lief, in der 17. Ward öffentlich 
Wer iſt der Verräther? — der 
erit in der November Wahl an unſer Vertrauen appel⸗ 
lirte, dem wir es ſchenkten, und der zum Dank dafür 
den Bürgern dieſes Diſtricts ein verrufenes verkom⸗ 
menes Subject als Richter Candidaten aufzwängten? — 
Senator T J. Creamer! „W 


könne, Capital daraus zu machen? — 

„Zeichnet ihn! Markirt ihn! — Gebt ihn der Schande 
und der Verachtung vreis! — Laßt ihn Spießrulhen 
laufen — den verrätberiihen Buben!“ Dieſer 
Senator Thomas J. 
feine Etwäblung unzweifelhaft ſei! 
Macht des Geldes und 
ter und der Corruption. Aber er hat doch wohl 
Rechnung ohne 
zich müſien wir mit Erröthen eingeſtehen, daß damals 
ſich mancher Wähler verleiten ließ, und daß er mit Hilfe 
der Repeater gewann. 


6 meinſchaft der Güter und des 


9 

1500 &. Der größere 1 heil dieſes Quan ums b 

aus polriſchen und oſtpreußiſchen Tuchwollen von 
70—76 , aus ruffiiher Einſchur ca. 60, Kunſt⸗ 
wäſchen Anfangs der Achtziger Thaler und ca. 250 &. 
Lammwolle in allen Qualitäten und Preiſen. Die Ver⸗ 
käufer waren febr entgegenkommend, fo daß die Abs 
ſchlüſſe leicht zu Stande kamen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen 


Hört. was ſchon vor drei 


er iſt der Schuft? 


— der in der letzten Wahl die Bürger dieſes Diſtricts] We Dr. Starr. | 1% 914)6 
um ihre Stimmen belrog, indem er Repeaters impor- | October 91 | 90 warst | 80% 80% 
Urte, die Stimmzähler beſtach und viele derſelben noch] Oet.⸗Nov. 85%) 84% 5. 4 ½ de 
am Wahlabende durch feine Creaturen verdrängen ließ ?] April⸗Matl 85 ¼ 8848 d = "a Yo. 104% 103% 
— Senator T. J. Creamer! „Wer iſt der Intri⸗ do. gelb 84 835% ] Danz. Bankverein 655 65 
auant? — ber die beſſeren Candibaten, die er hatte] Rogg. boͤder, Lenabutbrrler. Cy. 80/8 BO 
nominiren helfen, in gebeimen Cankus⸗Verſan mlungen] Oct.⸗RNov. 59 595/ Franzeſen — 156% 
verrathen und verkaufen wollte? — Senator T J.] Nov⸗Dec. 60% 59% Nass 3185| 31% 
Creamer! „Wer iſt der corrupte Geſelle? —| April⸗Mai 61% 61 ¾ Nen fang. 5% l. 90 / 912 8 
der durch die ſchmählichſten Handlungen in der Geſetz⸗] Petrolen Orbe. Sttdlta n. 118% 120% 
ſſen feiner Conſtituenten verſchacherke O. N. 0g, 91/4 91% ] zurten (8% 46 ¼ 46% 
zum reichen Manne machte? Der die G18. Rübblap⸗ Mat 20% 208 Den Stinemte! 63¾ 63%/8 
Bill „defeatete“ und die Abänderung der Acciſe⸗Bill] Spieitne Nuß. Warkneun 81%] 816% 
ſchon vor zwei Jahren verhinderte, damit er fortfahren] October 23 22 23 22 Oetker. Vanknetru 88% 887½ 
T. J. Creamerl] April⸗Mai 20 14 20 17 eier. won) — 6.20% 


r. Aebi. 104% 104% 
Fondsbörſe ſtill. 
Juternationale Werthe ziemlich feſt. 

Frankfurt a. M. 25. Oct. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 208 f, Franzoſen 324, Lombarden 155, 
Silberrente 6345, Bankactien 936, Hahn ' ſche Effecten⸗ 
bank 106, Frankf. Bankverein 82, Prov.⸗Disconto⸗ 
Geſellſchaft 85, Deutſch⸗öſterr. Bank 80, Meininger 
Bank 100. Matt. 


Meteotologiſche Depeſche vom 27. October. 


Creamer prahlt damit, daß 
Er kennt die 
den Einfluß der Repea⸗ 


den Wirth gemacht! Frei⸗ 


Aber damals iſt nicht „heute.“ 


früher. Da nun Salt Lake City in einem halten] Jom gegenüber ſtebt der ebrenwerthe, unbeicoltene, | Taparanda — | — | — | — | — 
liegt, aus welchem die Waſſer keinen Abfluß finden charakterſeſte Conrad Geib. Welcher Contraſt! Iſt] Helſingfors 346,7 ＋ 1,8 NNW ſchwach bedeckt. 
Be. konnen, jo muß ein Beitpunkt eintreten, in welchem die da noch ein Zweifel, ein Schwanken möglich! Mit- Pater 10 — : — - — 
46 Jahren) eingeſchloſſenen Waſſer dem „modernen Sodom einen bürger! Dies tft die beſte Gelegenheit, Euren Bürger | Stockholm „ | — | — 
t zuſammen elendiglichen und raſchen Untergang bereiten werden. finn zu zeigen. Geht mit uns, ſtimmt mit uns für den Moskau. 3348 ＋ 0,45 mäßig heiter. 
Eine ſolche Beſeitigung einer läftigen Froge auf dem ebrenwerthen Conrad Geib, der letztes Jahr bewieſen Memel. . 330, f 7% NW ſchwach krab., fl. A. Reg. 
fo gründlichen Wege der Verwällerung dürfte noch gar] hat, daß es ihm unmoglich war, mit dieſer Gauner⸗ . — 338,4 L 1.5 — Windſt faft helter. 
nicht dageweſen fein. bande von Sammanyiten zu harmoniren! Denkt an] Königsberg 336,8 5,0 SW If. ihm. trübe. 
— Welche Mittel in Amerika bei den Wahlen] die ſchamloſe Corruption, an die großartigen Dieb: Dan g. . 338,14 ZENW Mau hell, klar 
angewandt werden, um die Gegencandidaten zu be; fähle, 122 denen Th. J. Creamer ſeine Hand reichte, 8 thus. 69694 2,6 NW ſchwac eſter. 
feitigen, geht aus nachſtehendem Manſfeſt bervor, das und ruft mit uns: Conrad Geib muß erwählt in. . 383 3,4 SW ſchwach beiter. 
bei der letzten Wabl in Newyort oͤſſentlich verthellt[ werden! Hochachtungsvoll Das Comité.“ — 54. 239,8 L 50 Sz ſchwach — 
wurde: „An die Wähler des 7 Congreß⸗Diſtriets. Mit: erl. 23000 408 ſchwach heiter. 
ies Bäcker⸗ bürger! Die Hauptſache bei jeder Wahl iſt Ehrlich⸗ Wolle. Brüſſel.. . 339,1 f 4. SW ſtille dichter Nebel. 
keit! Jeder Bürger hat die Pflicht, den Charakter der Breslau, 24. Octbr. (B.- u. H.⸗Ztg.) In Folge] Köln 1 85 44S ſchwach zieml. bedeckt. 
etnechte auf zur Wahl empfohlenen Candidaten genau zu prüfen. | der Anweſenbeit eines Görlitzer und mehrerer Lauſitzer Wies baben 3345 4.0 SO ſſtille bedeckt, Regen. 
Auf der einen Seite ſteht Thomas J. Creamer, Fabrikanten ſowie eines Berliner Commiſſionairs an 6 5,2 W̃ ſchwach trübe, nbL., Reg. 
einer der Leiter des verruchten Tommany Rings, und! batten wir wieder einen ziemlich lebhaften Begehr nach] Poris — | — er — — 


U 
mann Nathan Cohn zu Thorn mit feiner 
Ehefrau Hanne Cohn, geb. Plonska, welche 
nach ihrer eingetretenen Großjährigkeit laut 
Verhandlung vom 22. Juli 1859 die Ger 
Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat, in getrennten Gütern lebt. 

Thorn, den 16. October 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zu dem Concurſe über das Vermögen 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis-Gericht zu Marienwerder, 


Erſte Abtheilun 

den 20. October 1873, Bormitte 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
F. A. Haſſelberg zu Marienwerder iſt 
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der Tag der Zab⸗ 
lungseinſtellung auf den 18. October er. 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


(9877 


den meiſten Battıngen mit einem Umſatz von ed 
eſtand 


elnen, zur, Bebanung geeigneten Der Subhaſtationsrichter. (7876 am 18. November er. der Kaufmanns trau Wittwe Caecilie Beh, iſt der Kaufmann H. Jacoby beſtellt. 
Suat gan ſiad. in osten Amen. Vormittags 11 Uhr, deadt aal Erlcbelh Blerfelft hat die Hanz. Die Gläubiger des — — 
ich 1 ＋ kb! t 5 0 ta 5 A b ebenbafelbft verkündet werben. lung Stein und Brümmer in Berlin nad | den aufgefordert, in dem auf 
Hes . en 5 gen ii 24 ufge ot 5 005 . 2 sr er 1 e , em 8 1% b. 8. November er., 
rundſteuer unterliegen en des Grund⸗ ne inſen ſeit dem 15. Mai d. J. 
Sonnabend, - ze er., aunbekannter Erben. & East: AR 1 das 526 a 8. angeme et = EEE TEE im bem, Berhanblungs 4 
* 8 nächſt dt 28. April] werth, nach welchem das Grun zur Ge⸗ er Termin zur ng er es e vor Com- 
im Kämmerei KaſſenLocale des Ratbhaufes | 1843 . 5 an Jule bäudeſteuer en 20 A rung it auf ben . a Kreisri 5 
ngejegt, zu welchem Kauflaſtige Conſtantia v. Hroen, geb. v. Bonhorft, ſind! Der das Grundſtack betreffende Auszu S. November d. J., Term a ip 
Bemerten eingeladen werben, daß ſhre Kinder reſp. Kindeskinder benannt wor⸗ aus der Steuerrolle, Hupothetenicheln un! Vormittags 11 Ube, ing dieſes Vers 
vor dem unterzeichneten Commſſſar im Ter⸗ eines. 


dere daſſelbe bende Nachweiſungen 
för — deln boele eingeſehen 


en. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


bit Zeich⸗ 
öde ber minszimmer No. 4 anberaumt worden, wo⸗ 
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen 


angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 


1. Joſepbe Roſall Broen, können in unſ en = dee 
oſephe sta v. Broen, können in unferem erw d ben, 
ae a Ae antbeſder Buftav werd einfiweiliger eren e Ko Tell 


und welche Perſonen in denſelben zu berufen 


ftüd, ſoll 
am 14. November 18723, 


Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. November 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 140 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
uus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 

Alle ‚Diejenign, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


en. 
Danzig, den 19. Sept. 1873. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (7638 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Johann Jacob Benedick 
und deſſen Ehefrau Aung Sufanna, geb. 
Peters, gehörige, in Oſterwick belegene, im 
andi ol unter No. 10 verzeichnete 

rundſtück ſoll 
am 29. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwan 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuschlags 
am 4. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 60 Are 80 Meter, der Nein 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 54/00 S, 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das ndſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 8 A 

Die das Grundbſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken 


Vo 


hrendt, 

2. 5 v. Broen, 

3. Henriette Alexandrine v. Broen, ver⸗ 
ehelichte Gutspächter v. Broen, reſp. 
deren Tochter Valeska v. Broen, 

Adolf v. Broen, 

. Eugen von Broen, 

Alexander Rudolf Albert v. Broen, 

. Louiſe v. Broen, verehelichte Reyier 
rungsrath Beterfohn; reſp. deren drei 
Kinder: a. Auguſt Friedrich Wilbelm, 
b. Otto Ludwig Ferdinand, c. Eugen 
Franz Emil, Geſchwiſter Peterſohn. 

Deren Tauſſcheine jedoch nicht vollſtändig 

haben beſchafft werden können. 

Alle diejenigen, welche nähere oder gleich 
nahe Anſprüche an den Nachlaß der Frau 
Juliana Conſtantia v. Broen, geb. v. Bor ⸗ 
borit, zu haben vermeinen, werden hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche binnen drei 
Monaten, ſpäteſtens aber im Termin 

den 3. Februar 1874, 
Vormitt. 11 Uhr, 

vor Herrn Stadt⸗ und Kreis Gerichts⸗Rath 

Hake im Gerichtsgebäude auf der Pfefferſtadt, 

Zimmer No. 15 anzumelden, widrigenſalls 

nach Ablauf des Termins die Ausſtellung 

der Erbbeſcheinigung für die oben genannten 

Erben erfolgen wird. 

Danzig, 14. Oktober 187 


3. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. (9858 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft fol die Lies 
ferung der pro 1874 erforderlichen Eiſen⸗ 
und Metallgußwaaren ſichergeſtellt werden. 
E ind verſiegelt mit der 
1 5 


nem 


„Submiffion auf Lieferung von 
Gußwaaren“ 
bis zu dem am 


31. October cr., 


Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen , welche auf 
portofreie sun gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 

egiſtratur zur Einſicht aus. 
den 17. October 1873. 


erliche Werft. 


liegen in der 
Danzi 


8, 
ai 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Pußzig, den 24. September 1873. f 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der Subhaſtationsrichter. (7948 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das z der Con cursmaſſe der Kaufmann 
Heinrich Robert und Lonife, geb. Eck 
ſtaedt⸗Kamke ſchen Eheleute zu Putzig ge 
Grun in Tube, am Markte belegene, im 

rundbuche sub No. 76 verzeichnete Grund: 
ſtück ſoll 
am 18. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung auf den Antrag des definitiven 
Verwalters dieſer Concursmaſſe verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 20. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebenbafelbft verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 0,5 Are 60 [Meter; Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ger 
bäudeſteuer veranlagt worden, 84 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angebende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
3 in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte beter zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Putz ig, den 24. September 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Der Subhaſtationsrichter. (7947 
Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das biefjettine Handelsregiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemelnſchaft eingetragen, daß der Kauf⸗ 


Illuſtrirte 


llszeitu 


Stuttgart, Verlag von Lduard Hallber ger. 


Marienburg, den 21. October 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


denſelben b 
Nothwendige Subhaftation. eg 
Die dem Braumeiſter Auguft Kindt 


gehörige, in Pr. Stargardt belegene, im Hy⸗ f 
ben I fand — 

e nöftiiden 

ndlichen N n 

(9608 


pothekenbuche unter No. 124 und 125 ver- 
zeichneten Hrundſtücke, ſollen 
am 8. Januar 1874, 
Vormittags 103 Uhr, 
im N Gerichtsgebäude Zimmer No. 1 
im Wege der Zwangsvollſtreckung —4 — 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 15. Januar 1874, 
Vormittags 105 Uhr, 
im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gehäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, a. von dem Grund⸗ 
ſtücke Pr. Stargardt No 124: 73 M, d. 
von dem Grundſtücke Pr. Stargardt No. 125: 


60 
3 die Grundſtücke betreffenden Auszüge | 5; 
aus der Steuerrolle. Hypothekenſchein und 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen vaben, werden hierdurch auf: 
gefordert, diejelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
chufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Pr. Stargardt, den 14, October 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (9871 


Bekanntmachung. 
Der auf den 24. Novbr. c. in hieſiger 
Stadt anberaumte Kram und Viehmarkt 
iſt wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden 
Abgeordnetenwabl auf 
ienſtag, den 11. Novbr. e., 
verlegt worden, was wir zur öffentlichen 
Kenniniß bringen. 
Berent, den 23 Octbr. 1873. 


ge 
Hiedur 
Gheſcheldungsklage wegen böslicher Verla 


u 


(9939 
cht. 
ur Beglaubigun unk Dr. Act. 
Nie Beſchaffung von ca. 100 Centnern b 
ER üböls zur Beleuchtung ber 
Eiſenbahn⸗Poſt⸗Bursaus, von denen etwa 
20 Geniner nach Dirſchau Bahnhof, 80 Cent⸗ 
ner dagegen nach Eydtkuhnen So franco 
zu liefern find, ſoll für das Jahr 1874 im 
Wege der Submiſſion erfolgen. 
ewerber um dieſe Lieferung wollen ihre 
verfiegelten Offerten an die Adreſſe des ums 
terzeichneten Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amtes binnen 
8 Tagen franco verſenden. 
Dir ſchau, 25. October 1873. 
Kaiſerliches Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 
Amt No. XI. 


Der Magiſtrat. (9796 
Neueſtes ge 
Familien-Ionrnal in pracht⸗ 


4 viollſter Ausſtattung. 


Man wolle nicht verſäumen, von dem eben er⸗ 
ſchienenen erſten Heſte — in jeder Buchhandlung 
vorräthig — Einſicht zu nehmen. 

Preis des Heftes nur 3 Sgr. 
Abonnements werben angenommen von jeder Bude 


1 d mte, jedem Zeitungs“ 5 
Ranken nat pale Bus rtnling ee 1 


7 


Be — Bi 
ng der erledigten Pfarr 
bet ber en Steindamm » Bols 
niſchen Kirche fordern wir Bewerber, welche 
der polniſchen Sprache mächtig ſein müſſen, 
durch auf, unter Einrechung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bis zum 1. December cr. bei uns ſich 


zu melden. 
Königsberg, den 24. October 1873. 


Neiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Die Verſicherungs⸗-Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 


[verſichert Jedermann gegen alle lörperlichen Beſchädigungen durch Unfälle auf Reiſen und 
Touren ver Eiſenbahn, auf Dampf: und Packetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde. 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von . 
1000 auf 1 Jahr 1% 5 S und für jede 1000 Ks. mehr 1 . PR 
225 


Gebrüder Gehrigs 


eleetro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


a Stück 10 Sar. , 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mit⸗ 
tel, Kindern das Zahnen leicht und 


Magiſtrat ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und el i 6 8 rt 200 1 5 s 5 15 €) 
Könial. Bang und Nee | bei an, 117. ne ee ee 
PP EEE Gebrüder Gehrig, 3000 „15 Tage — = F 5 


Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, 
14. Charlottenſtr. 1A. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


5000 L 8 [3 * 3 * 
und iſt fo äußerſt billig, daß «8 Niemand verfäumen ſollte bei Antritt einer Reiſe zu 
feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 

Verſicherungsſcheine (Policen) find unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des Stans 
des, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der Direction 
in Erfurt und den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſowie bei allen übrigen Vertretern der 


Geſellſchaft zu haben. 2 

Biber & Henkler, 
7723) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 
Die „ Revalescidre du Barry bewährt ſich bei allen Krankheiten, 


Bekanntmachung. 

Bei dem hieſigen ſtädtiſchen Leihamte iſt 
pie Stelle eines Taxators zu beſetzen. Perſo⸗ 
nen, welche ſich für dieſes Amt qualificiren 
und namentlich gründliche Kenntniſſe von 
Gold» und Silberſachen und Inwelen bes 
figen, wollen ſich unter Einreſchung ihrer 
Atteſte bei uns melden. 

Die Engagements» Bedingungen werden 
auf Wunſch mitgetheilt werden. 

Königsberg, den 24. October 1873. 


Magiſtrat 
Königl. 3 und Reſidenz⸗ 


R. F. Daubitz scher 


Magenbitter.“ 
Die großen Erfolge, deren 


5 die der Medicin widerſtehen; nämlich Magens, Nerven, Brufts, Lungen-, Leber,, Drüſen⸗ 
8 F i eien | Schleimbauts, At e und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diaredden, Schwindſucht. 
r ie F. Danbig in Berlin Aſtbma, Husten, Unverdaulihteit, Verftopfung, Sieber, Schwindel, Blutaufſteſgen, Obrens 
Bekanntmachung. fabricirte R. F. Daubitz- brauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 


sche Magenbitter seit 
12 Jahren bereits erfreut, find 
wohl die untrüglichſten Be⸗ 


Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 80,000 Certificaten über 
Geneſungen, die aller Mebicin getrotzt: 
„ u Eis ven Was e 8 den 55 De 100. 
ür fe ein Herr ann Sie ve ab, je von der wundervollen va- 
a auf den menschlichen Beat|lesciöre du Barry Gebraug mache, daß dete feit zwei Jahren, ich bie Beldwerlichteiten 
Organismus. meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine ſind 
wieder ſchlank geworden; mein Geſicht iſt fo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein 
Magen iſt ſtark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich predige, 
ich höre Beichte, ich beſuche Kranle, ich mache ziemlich lange Reifen zu 118 ich fühle 
meinen Verſtanb klar und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe g Erklärung zu 
veröffentlichen, wie und wo Sie es wuͤnſchen. 
Ihr ganz ergebener Abbes Peter Caſtelli, 
Bach. -s. Theol. und Pfarrer zu Prunetto- (Kreis Mondovi). 
re No. 73,708 


In Stelle der wegen der Cholera aufge 
bobenen Märkte wird hierſelbſt 
am 18. November er. 
ein Kram⸗ u. Viehmarkt abgehalten werden. 
Schwetz, den 25. October 1873. 
Die Weiter Verwaltung 
ech nau. 
An Stelle der ausfallenden Märkte wird 
A N —— der Kgl. Regierung 
in ger Sta 
ontag, den 3. November, 
der Vieh⸗ und Pferdemarkt, und 
Mittwoch, den 5. November, 
der Krammarkt abgehalten werden, was bier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Br. Holland, den 25. October 1873. 
Der M 


agiſtrat. 


*) Zu baben bei Albert Neu- 
mann u. Hotelier Grünert. 


. Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. 
e e ee ee Bae e Dirt, von 
an mir au 8 n oft an Magen n arrhöe, von 
welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel befreite, * L. Großmann. 5 
Nabrhafter als N erſpart die Revaleseidre bei Exwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren 121 Göde v 41 8 2 1 5.4, 1 Pb. 1 W 2 Hr 
n von n D . ’ . 7 
N er „ 12 dns 7 4 a N 


5 Pfd. 4 u 20 557 — Revalescière Biscuits 
Büchſen 8 1 1 w 
12 Taſſen 18 9, Taſſ 


Busehenthal’s 5 — Revalescibre Chocolatée in Pulver für 
Fleischextract. 
ng. 


der bieſigen St. Johanniskirche am Schl 

dieſes Jahres vacant und werden Bewer⸗ 
bungen um dieſelbe dei uns, zu Händen des 
unterzeichneten Paſtor Hepner, bis zum 
1. December angenommen. Die vom Königl. 
Conſiſtorii auf vierhundert Thaler beſtimmte 
Emeritenpenſion wird dem zu wählenden 
Nachfolger von dem ihm aus der Kirchen 
— A 55 . ‚piestejäbris mit 

n g gebracht. 
Danzig, . October 1873. 


Das Kirchen⸗Colleginm 


der St. Johannis = Kirche. 


Hepner. Hülff. Liuck. v. d. Lippe. 
Vehlow. 


48 Taſſen 1 . 
Goldene Medaille 
Moskau 1872. 


Vorzügl. billigſter Tleiſchertract. 


1:25: Die Wiedergeburt 


des in Elend und Schwäche versunkenen Mannes, der durch 
geheime Sünden gegen das System, Selbstbefleckung etc. seine 
— — — Würde eingebüsst hat, — das ist die erhabene Aufgabe, welche 
sich der Verfasser des berühmten Originalmeisterwerkes „Der Jugend- 
spiegel‘ gestellt hat und noch nie ist diese Aufgabe so glänzend gelöst wor- 
den, wie von ihm. ä 

Den Kranken, Siechen, Verzweifelten gewidmet, wird dieses Buch auch 
ferner vielen Segen stiften. Aber hütet Euch vor den Fälschern! Ver- 
achtet die Nachahmer, welche nur Unheil stiften! Nehmt kein anders 
betiteltes Buch, sondern nur den „Jugendspiegel“, der für 17 Sgr. (1 Fl.) in 
Franco-Couvert direct zu beziehen ist von W. Bernhardi in Berlin, 
Simeonstr. 2. (8462 


Preussische Haupt⸗Depot: Th. von Fr 


fein 
Nag rte, Auer. Seldman 
n er x., 
0 ſfionirt durch Allerböchſten Er⸗Elbi r a > 
2 Mai 1864) 


Verlag von G. D. Bädeker in Essen. 


So eben erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Wandkarte von Palästina. 


Aus vier Blättern bestehend, 
Für den Schulgebrauch entworfen, gezeichnet und herausgegeben 
von 


E. Leeder, 


Lehrer an der Mittelschule zu Görlitz. 


4/4 Hypothekeubrieſe, 
e ee 


zbalten 60 120 240 600 1200 % 


tränken, Schläfrigkeit, e Blatungen Kopf: 
ft * 


Die Hypothekenbriefe werden an der Ber⸗ 
Uner Börſe gehandelt und im amtlichen 
Theile des Courszettels notirt und bilden ein 
börſengängiges, pupillariſch ſicheres Papier. 

Berlin, im September 187 


Die Haupt⸗Direckion. 
Spielhagen. 


Doecks ausgebreitete Praxis über ganz u 2. Aufl. (Preis jeder dieser bei 
Deutſchland und Holland. er G. Abl mg ni 
Ganze Kuren (6 Wochen) à 6 X Pr. Ert. 
Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 % Pr. Crt. 
ſowie Proſpecte ats, allein zu beziehen 
durch den Apotheker 
Doecks in Harpſtedt 
bei Bremen. 


(10 Sgr.) 

Die Leederschen Wandkarten sind amtlich durch verschiedene Regie- 
rungen und höhere Schulbehörden zum Gebrauch in Schulen angelegentlich empfohlen 
worden. 

Zunächst werden erscheinen Leeder Wandkarten der Planigloben. 


u empfohlen. a 8 ch 9 TER 
® rer & Sooik „Gosben iR erienen Die 38. Bft Echter Liqueur Beuedictine 


aus der Abtei von Fecamp. 


Anzeige. 

Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine iſt der Gegenſtand groͤßtentheils ausländiſcher 
Nachahmungen. 

Um die Conſumenten, die beſorgt ſind nur ein reines, 
koͤſtliches und weſentlich hygieniſches Erzeugniß zu trinken, 
Auggen dieſe abſcheulich ſchmeckenden und geſundheitsſchäd⸗ 
chen Nachahmungen zu warnen, geben wir hier nebenbei 
das genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 
der echten Beuedietine ausgeſtatteten Flaſche. 

Wichtigte Bemerkung. 

Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 
am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift von A. Legrand nine trägt, zu 
verlangen. 

W. . — In Zeiten von Epibemie iſt die Benebictine ein ficheres 
a Vorbeugungsmittel gegen die Cholera; auf formelle Art wurde es 

= won einer großen Anzahl arztlicher Berühmtheiten beflätigt. 
Haupt⸗Niederlage in Fecamp (Seine⸗Inferieure). 
Zu finden bei Jobs. Beurmann & Cie., General⸗Agenten, Mittels 
ſtraße 64, in Berlin. 0708 
Eine der beft renommirten Liqueurfabriken Rheinlands 
„Deſtillation von feinſten Liqueuren und Eſſenzen“ 
ſucht für den hieſigen Platz und Umgebung einen mit 
Branche und Kundſchaft durchaus vertrauten Agenten. 
Freo. Offerten sub La. B. K 102 poste rest. Kon. 
Einsetzen künstlicher Zähne tartes Fenfterglas,dideDachfcheiden 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, S Glasd pfnnen, Schau x 
sowie Behandlung sämmtlicher | Gläfer, far 614 Glas, Goldleiſten 
Zahn- und Mundkrankheiten in | Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfie lt 


Kniewel’s Atelier, Helligegeistgasse No, 25, die Glashandlung v. Ferdinand Forncke 
Leke der Ziagengasse, Hundegaſſe 18, (5980) 


Der persönliche Schutz 
Rathgeber für Männer jeden Alters 
von > urentius. In Umſchlag ver 

Tauſendfach bewährte Hilfe und 
Hellung lege Erfahrung N: 


Schwäche- 


kenden des männl. Geſchlechts, 
ervenleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch⸗ 
handlung, ſo wie von dem Verfaſſer, 
De e, Leipzig, zu beziehen. Preis 


14 

Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — Heinen 
Sudelſchriften, die unter den Titeln 
Jugendfreund, Selbfterbaltung und E 
ähnlichen (angeblich in fabelbaft 
hohen Auflagen! u. mit andern plumpen 
Aufſchneidereien) in den Zeitungen 
dreiſt und marktſchreieriſch ange⸗ 
kündigt werden —, wird wohlmeinend 
gewarnt Daher achte man darauf, 
die echte Ausgabe, die 
Original-Ausgabe v. Laurentius 
zu bekommen, welche ein Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 

60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem 
Namensſtempel des Verfaſſers ver⸗ 
ſiegelt iſt. 

Nota bene. — Bon meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 
remden Sprachen vor (der däniſchen, 
chwediſchen, ruſſiſchen und italieniſchen), 
welche gleichfalls durch den Buchhan⸗ 
del zu beziehen find. L. (3517 


1 Krankheiten Pollu- 
Geschlechts- tionen, Schwäche, 
Nervenzerrättung etc. heilt gründlich und 
sicher, brieflich nnd in seiner Heil-Anstalt 


Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkstr. 30, 
Prospeote gratis. *  . [69499224 


Dr. Eduard Meyer, 
Berlin, Wilhelmſtraße 91, 


Specialarzt far Frauenkrankheiten, Geſchlechts⸗ 
krankheiten zc. Ausw. brieflich. (7928 


Zuchtfaſanen 


aus ben berühmteſten Faſanerien Böbmens 
m bBieferung im November bis Februar 


Julius Knoefel, 


Sommerfeld i. Mark. 
Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


Undert ſofort und beilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Zabnichmnenien, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, 

liederreißen, Hüden und Lendenwe 


b. 
Packeten zu 8 9% und halben 5 
1 dar bei W. he sr 
ni 87 


Wr JIOUNUR ANSKDICTINE 
ee an Erauus ol & U Airangen. 


and ax 


22 


(8734 

n bie, 
rocfene Bltfenbohlen 2, 3, 4 
gelagerte Cigarren div. Marten, 


offerirt 
H. H. Roell, Hundegaſſe 70. 


L. W. Bgers'scher 
Feuchelhonig, 


aus erquifiten species edelſten Honigs Fi 
8 RA 
ers in 


(mel depuratum) und Fencdel 5 
fabricirt von L. W. Eg 5 
Breslau, weltbekanntes diätetiſches Mi 
Genußmittel, nicht Geheimmittel auch Wi 
keine Arznei, daher in keiner Apo- 
theke zu haben. bietet durch lang’ 
jährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner 
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 
ter Waare in die Hände zu fallen, 
daß jede Flaſche mit im Glaſe dr i 
brannter Firma, Siegel und Facſimile Ws 
von L. W. Egers in Breslau 
verſehen und die Verkaufsſtellen 
nur allein ſind bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No 3, Hermann Gro⸗ 
nau, Altit, Graben 69, Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in Danzig, 
ſowie bei M. R. Schulz in Marien- 
a ger 3 = An 

„W. Froſt in Mewe „von 
Broen in Culm, Otto Kraſchutzki 
in Marienwerder und R. H. Otto in 
Chriſtburg. 


Herrenhutſchachteln, 
feſt 1 mit ſtarkem elegantem Griff, 
per Dpd. 1 % 20 Ar, incl. Emballage em⸗ 


It die Hutſchachtel⸗Fabrik von 
1 W. Falke ert in Grauden _ 


Parzellirungsan eige. 


t der Barzellirung meines bei Dirſchau 
belegenen Gutes Lunau habe ich Hrn. Guter 
befiger Queisner auf Alt⸗Beelit beauftragt, 
was ich den einzelnen Intereſſenten hiermt 
anzeige. 

Bangſchin, den 25. Oetbr. 
von Kries. 


Zu verkaufen reſp. zu 
verpachten in Königsberg 
in Preußen. 


Wegen Uebernahme eines großen Theaters 
beabſichtige ich meine Grundſtücke 


I. Tuchmacherſtraße No. 1/2, genaunt 


Gambrinushalle au vonär- 
digem, in gutem Zuſtande befindlichen In⸗ 
ventarium zu verkaufen reſp. zu verpachten. 

N iſt eines der eriten und größten 


l. Hppeldek fe Wactpreis 
7 0 eſt; a 
pro Jie 18005 tzeit nach Ber 


Pacht mindeſtens 2500 
II. Steindamm No. 134, genannt 


Victoria⸗Hotel. 


Genanntes Hotel in der feinften Stadtgegend 
nahe der Poſt, hat 20 Fremdenzimmer, 
iemlich große Neſtaurations⸗Räum⸗ 
ichkeiten, große Küche, Keller, maſſenhafte 
Stallungen, Wagenremiſen und extra Auf⸗ 
fahrt, das ganze Haus, Zimmer, Reſtuura⸗ 
tions⸗Lokolitäten vollſtandig renovirt, 
Mobiliar und Inventarium in gutem, 
brauchbaren uſtande. Kaufpreis 
a a tg — a De Bar 
ypothek geregelt, Pachtpreis pro 14 
1800 &., Pachtzeit nach Belieben, jedoch 
muß das Inventarium käufllich übernommen 
werden und gehören zur Pachtübernahme 


a2 Nähere beim 


Beſitzer H. Meyer, 
Königsberg / Pr., Tuchmacherſtr. 1/2. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Langen 
und liefert Franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kobleumarkt 6. (2640 


Torf, 
gute Oualität, aus der Schuite empfiehlt 


Th. Barnick, 
Steindamm No. 2. 


Maſchinen⸗Preßtorf. 
Geruchfrei per Laſt 10 Beſtellungen 
werden angenommen am hohen Thor bei 
Hrn. Grubeck, Matzkauſchegaſſe bei Hrn. 
A. Haaſe, Pfefferſtadt 49 bei Hrn. Bücheln 
und per Poſtkarte. 


9627 as be, Moritz Cuno. 


in eleg. Rappe, Reit⸗ auch Wagenpferd, 
E 5˙ 90 groß, 5 Jahre alt, ſteht zum Ver⸗ 
kauf Dominium Sulmin. 
wölf Ferkel, 8 Wochen alt (Engl. Halıs 
blut) und 10 im Alter von 8 Monaten, 
ſind in Geer 5 via (9346 
in ſtarkes Arbeitspferd (Rappſtute), iſt 
in Zankenczin verkäuflich. 9946 
Kin vollſtändig gut eingerichtetes Hotel, 
E mit alter Rundſchaft in einer Kreisſtadt 
Oſtpreußens an der Bahn belegen, iſt incl. 
— 2 Inventarium für den feſten 
reis von 22,000 , bei 10,000 . Ans 
ee. e verlaufen. Reflectanten belieben 
bre Adreſſe unter 9783 in der Expedition 
d. Big. einzureichen. 
in routinirter Reisender, mit der Colonial- 
Waaren-Branche vertraut und mit der 
Kundschaft Ost- und Westpreussens be- 
kannt, wird zu Neujahr oder Ostern k, J, 
zu engagiren gesucht. Adr. unter 9785 
nimmt die Exped. dies. Ztg. entgegen, 


“zZ 


ie Verlobung meiner einzigen Tochter 

Emmy Agnes mit Herrn Moritz 
Heine auf Gerdin zeige ergebeuſt an. 
Brodden, den 28. Oktober 1873. 

Herrmann v. Schmeling. 


Meine Verlobung mit Fräulein Emmy 
es v. Schmeling, Tochter des 
Königl. Ober⸗Amtmanns Herrn v. Schme⸗ 
1 gi Brodden, zeige ich ergebenſt an. 
erdin, den 18. Ociober 1873. 
F n 
eute um 14 Uhr Nachmittags ſtarb na 
langem ſchweren Leiden unſere innigſt 
geliebte Tochter Maria im Alter von 21 
Jahren. 
Dieſes zeigen wir Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrübt an. 
Müggenhahl, 26. October 1873. 
J. Hein und Frau. 


Engliſch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ 
land lebte. Näheres Breitgaſſe No. 43 
eine Tr. rechts, Mittwoch von 2—3 u. — 5 
tag von 12 —1. (9915 


Schreibe - Unterricht fin 
Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtolr 
bis 3 Uhr Nachmittags. (1399) 


Unterricht in der 
Italienischen Sprache 


ertheile ich ſowohl Einzelnen, als auch ir. 
Zirkeln. — Sprechſtunde Mittags 1—2 Uhr 


e v. Petersdorff, 


Verw. 
2.2. Sumbenafle Ro. 27, L. Trepe 8512 Rittmeiſter a. D. 
Diöquipig 051 10 ach F n 0 5 ; 


G K ſch äfts-V L rl eg u 1 9 x f Mehrere gute Eine geübte Schneider 1 


Einem hochgeehrten Publikum wie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, 1 i fchäftiet zu werden. Näheres Schwarzes 
daß ich vom 22. October meine Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik von der Langgaſſe 50 nach | EN ee Melt No 119. 1 Trepp⸗. u Ban 


Hundegaſſe 19 verlegt und am 28. d. M. eröffnet habe. Indem ich für das mir bis da in 

erwieſene Wohlwollen herzlich dan ke, bitte ich zugleich, mit daſſelbe in meinem neuen Ge⸗ 

ſchäftslokal gütigit übertragen zu wollen. Es wird auch ferner mein Beſtreben ſein, Alle Ein Vo | j 

in Bezug auf Reellität der Waare und des Preiſes in jeder Hinficht zufrieden zu ſtellen. rleſer 
für 1 oder 2 Stunden täglich, a St. 2 r, 
wird geſucht. Adr. unter No. 9875 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Theodor Eberhard, 
Ein Rechnungsführer 


vorm. Julius Naumann, 
in geſetzten 4 der zugleich die Polizeis 


Hyhpotheken⸗Capita fi en e wird gegen hohes 


1 0 ; inium P. Konopat 
hat in größeren Poſten, mit und ohne Amortiſation, auf Güter für Inſtitute zu begeben. aun 4 
9495) T. Tesmer, Langgaſſe 29, Generalagent der deutſchen Hypotheken⸗Bank. 9795) bei Terespol. 


ür mem Colonial⸗ und Deſtillationsgeſchaft 
J ſuche einen ſoliden jungen Mann, 
woſaiſchen Glaubens, der 3 Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Antritt oder zum 


1. Dezember. 

H. Nabow, 
M 
Ein tüchtiger unverheir. 

Wirthſchafter 


findet m Martini oder auch Ipäter Stellung 
in Kirſchenan bei Loebau. Gehalt 100 bis 
120 Thlr. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Göpelwerk wird zu kaufen gefucht. Gef Für mein Eiſen⸗Geſchaͤſt ſuche 
einen Sur Gehilfen. 
Gottfried Mischke. 


9930) Neitbaln 18. 


Ein antik mahagoni Schreibeſekretair, ent⸗ 
haltend Komode, Wäſche⸗ und Kleider⸗ 
ſpind, 1 engliſche 8 Tage geh. Uhr im Kaſten 
11 % und 1 Regulateur 8 Tage geh. mit 
Schlagew. 15 9% iſt Breitg. 19 zu verlaufen 


Eine Mahlmühle mit 
ſtarker Waſſerkraft 


und ca. 300 Morg. leichtem Boden, 1 Meile 
vom Bahnhof, iſt ſofort auf 6 Jahre für 
300 4 jährlich zu verpachten. 

Näheres unter Adreſſe D. S. poste rest. 


Auf dem Rittergute Eulenburg bei Pielburg 
in Hinterpommern ſoll ſogleich die vollſtaͤndige 
Brennerei-Einrichtung 


(Dampfbetrieb) zu 30 Schffl. Kartoffeln, Ge⸗ 
räthſchaften zum doppelten Betrieb vorhanden, 
verkauft werden. 


Na- Mazine 3qualplo1s qun 4 85 & 1 d einer feen Straße gelegen, iſt für 1 „000 Zwei geübte Gehilfen 
ene ee TREE hoco Aden. 6, 1 23000. Ans delten fe ſucht Ludwig Wolff, Uhr 
g AoIId- Jeg ggastueipu] Feine und feinſte Vanillen⸗, Gewürz und Geſundheits⸗Chokoladen aus ben re⸗ en 2 9 in m. 


nommirteſten Fabriken, von 75 Sgr. an pro Pfund, ſo wie die rühmlichſt bekannte Mal 
Cbokolade des Königlich Preuß. Commiſſionsraths und Hoflieferanten Johaun Hoff in 
Berlin (Alleiniges Depot für Danzig und Umgegend.) und eiſenhaltige Chokolade nah 
Vorſchrift des Herrn Profeſſors Dr. Bock in der Fabrik bei Robert Freygang in Leipzig 


bereitet, empfieblt Albert Neumann, 


Droguen⸗, Parfümerie und Toilette⸗Seifen⸗Handlung, 
9612) Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börfe. ; 


5 1 
Schriften jeder Art p. 
3 ſtets billig, und Rath ertheilt auch 
1 er kn e 
a . „ 
Röͤpergaſſe 22 8. . links = (9947 | 
Mein Eomtoir nebft Wohunng be- 


findet ſich jetzt Frauengaſſe 13. 


Domin. Koliebken bei 
Klein Katz find 2000 
Schffl. Daberſche Eß⸗ 
kartoffeln verkäuflich. 


macher in Graudenz. 
Ein nüchterner Maſchinſſt, 
ae ee e e ee 


Gehaltsanſprüche beim Portier Hotel de Berlin 
abgeben. (9743 


Ein Uhrmacher⸗Gehilfe 


N p- 1 Original Samuelſon'ſche Getreide⸗Mäb⸗ 
Eduard Nötzel. | l A f maſchine findet zum 1. November Stellung bei Aug. 
ä — $} — Re „„ Gras- v. Dühren, Ketterhagergoſſe 13. 
Dampfer-Linie, auen agentur. eee, es 
Newcastle 0. T. — Danzig. Eine Flanell⸗ und Moleiongfabrif in Thürin⸗ siginal Howard ſcher Kartoffel Aushede Anteil einen tüchtigen Buchhalter. 


Berent, 26. October 1873. 
S. & A. Pincus. 


Eine geprüfte Lehrerin 
wünſcht eine Stellung als Erzieherin auf 
dem Lande. Gefällige Offerten werden er⸗ 
beten E. Z. 100 Danzig poste restante. 
Ein tücht. Hauslehrer, evang, für Quarta 
5 u en 8 — fit fabi . 
ranz., Engl., Rechn. u. Muſi g, iu 
Stellung. Adr. unter 9934 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 2 
(Ein deen deer, evang., kann ſich beim 
Gutsbeſißer Johann Wiens in 9095 
bei Tiegenhof melden. (9935 
| Einige Reiſende und 
Comtsiriſten, ſowie Lager⸗ Commis 
und Verkäufer div. Brauchen können 
ſofort und ſpäter gute Stellen er⸗ 
alten durch das Bureau: Germania 
n Dresden. 8 
in unvexbeitatbeter, feit 9 Jahren ſelöſt⸗ 


flug, 

1 Edert'ſcher Karrenpflug mit Stahlmeißel. 
1 Kibbelvorrichtung von Garrett⸗Buckau für 
Drills von 6 Fuß Spurweite, 

1 große Hornsby'ſche Getreide⸗Reinigungs⸗ 


Maſchine, 
1 kleine Speicher⸗Fuchtel, 
1 Karren⸗Klee⸗Säemaſchine 
ſtehen billig zum Verkauf in Felgenau bei 
Dirſchau. (9883 


Mit 20,000 bis 
30,000 Thlr. 


kann ein Kapitaliſt bei der Vergrößerung 
einer beſtehenden Fabrik als ftiller Theilneh⸗ 
mer ſich betheiligen. Sicherſtellung innerhalb 
der erſten Hälfte der gerichtlichen Taxe. Ein 
erheblicher Gewinn wird garantirt. erten 
unter 9766 an die Expedition dieſer Zeitung 
zu richten. 


ica 1000 R⸗Meter trockenes klefer 1 
Klobenholz I. Klaſſe, aus dem Münſter 


ga nen eee, werner gen ſucht für die Provinz Preußen einen thätigen 
F. J Taylor & Co, Agenten, welcher bei der Kundſchaft gut eingeführt 
3 fſiſt oder dieſelbe genau kennt. 


9826) Newcastle on Tyne, 
Offerten unter Angabe von Referenzen sub L. 4218 befördert Rudolf Moſſe 
85 


F. b. Reinhold. l 5 
en Die Handſchuh⸗Fabrik von 


Pianos, Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hamburg, 


liefert zollfrei und franco unter Nachnahme jeden gewünſchten Handſchuh⸗ 
Das geehrte Publikum wird erſucht um gef. genaue Aufgabe der Größe, am 
liebſten um gef. Einſendung eines gut paſſenden Probehandſchuhes. 
dauerhaft und von gutem Ton, ſind Damen⸗Haudſchuhe mit 1 2, 3, 4, 5 und 6 Knöpfen. 
wieder vorräthig on bt Beſonders ep eblen die befannten und beliebten ledernen Reiſe⸗ 
+ 7 0 D 
Poggenfuhl 76, Saaletage. F ö — 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


R "pi K b er a 175 — . der 8 
man Ock. walder Forſt, ſin ig abzugeben. von neueſter Conſtrukllon un ampf⸗ 

5 7 bei dem Kaufmann Herrn Herrmann] Maſchſnenbetrieb gearbeitet hat und worüver 
DANZIG. Lachmansky, end (9797 ſöm die beiten Zeugnifle zur Seite ſtehen, 


ſucht von ſogleich Stellung. Näheres in der 
Exped. d. Zig unter 9940. a 
Eine geprüfte Erzieherin (mufitalıfh), mit 
ſehr gut. Zeugn. (gesetztes Weſen) empf. 

J. Hardegen, Jopeng. 57. Dieſelbe iſt bis 
zum 1. Novbr. in Danzig zu ſprechen 
Eins recht anſtänd. Landwirihin mit guten 
geugn empf. J. Hardegen, Jop end. 57. 


Circa 6500 Thlr. 
werden zur erſten Stelle auf ein Gut, ge⸗ 
richtliche Taxe ca. 30,000 %., geſucht. Adr. 
von Selbſtdarleihern werden unter 9773 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


12,000 Thlr. 
zu 5% Binfen (Stiftungsgeld), ſollen ſofort 
zur erſten Stelle in Danzig auf ein großes 
Grundſtück oder auf eine Beſitzung bei Danzig 
begeben werden durch J. Kleemaun in 
Danzig, I. Damm No 4. 


4500 Thlr. 
find auf ſichere Hypothek zu 53 2 zu ver⸗ 
borgen. Adr. unt. 9349 werden in der 
Gvedit on dieſ. Zta erbeten * 
Im Saale des Gewerbehauſes. 
Dienſtag Abend 73 Uhr: 
unbedingt zum letzten Male: 


N * 
Drama von Göthe, 
rhetoriſch⸗dramatiſch vorgetragen von 


Hugo Wauer, 


Director der Theaterakademie zu Berlin. 
Billets ſind vorher zu haben in der 

Buchhandlung des Herrn Weber und im 

Gewerbehauſe. Reſervirter Platz à 20 Ar 

Nichtreſervirt u 15 % Für Gymnaſiaſten, 

üler u. Schülerinnen a 74.9 

An der Abendkaſſe doppelte Preiſe 


Concert-Anzeigen 


der 
Norddeutſchen Quartett⸗ und 


Concert⸗Sänger. 

Mittwoch, den 29. und Donnerſtag, den 
30 Deiober Im Saale des Hotel de Home 
zu Culm. 

Fre tag. den 31. October und Sonnabend, 
den Seeg. cr. in Büchners Hotel 

u wetz. i 
: Saen ber Concerte 75 Uhr. Kaſſen⸗ 


& ominium Nowienitza per preis 10 % 
D 5 big 8 einen 920) H. Strack, Director. 
brauchbaren, evange en un⸗ Nedacllon, Drud und Verlag von 
verheiratheten Gärtner. N. W. Kafemann in Dausio- 


Friſche 
i Milhbtannen e No. 14 
Kieler Sprotten, offerirt Stab ⸗Eiſen = allen: Dimen sr Schienen in verſchiedenen 
= 32i welche ſich einer großen Bekannt 


Gothaer Servelatwurft,! . . ._tössjmelhe fh einer außen, Dekan 
e Koſſyer eee e 


* N nehmen. Fachkenntniſſe find nicht er 
R 0 qu ef ort⸗ K af e, M af ch in en Pr E ßt orf. forderlich. Neflectanten belieben ihre 
Neuſch atele r Käſe, Ba Herr Ad. Robleder, Bötichergaſſe 


Adr. unter 8. M. 123 au die Annon 
cen⸗Expedition von Hansenstein & 
2. 
ae . Wee e PR 
nterzeichneter per Correſpondenzkarte, 
J. G. Amort. 
Langgaſſe »___.._._ 


1 Agenten 


— 


Vogler in Hamburg einzuſenden 
nehmen Beſtellungen an. 
buen Boy bei Farthaus. G. Heyer. 


Ä Ein Bucbinder, 
Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


der meine Buchbinderei und dabei auch das 
wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröfteten Caffee, emfehle preis» 


— Preß⸗Vergolden ſelbſtſtändig leiten kann, 
Punſch Syrup ; ferm. Gronau. AIfftab. Graben 69. 


findet unter günſtigen Bedingungen dauernd. 
von Jos, Selner in Düffeldorf. Hof, 8 


1 Näheres ſchriftlich. 
12 


991600 W. Falkowski in Graudenz. 
lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, . 


empfiehlt (9927 ! N 2 2 92 

\ #  EKpileptische Krämpfe (Fallsucht 

A. F ast. Langenm. 34. halt 5 sache Be eh rag mine it), 
ouisenstrasse » ugenblicklic nbor tausen atienten in ehan ung. 


„Men 


Wiener Märzen: Bier in Flaſchen, aus der Syph eschlechts- u. Hautkrankh., auch die veraltetsten 


[(Eine junge Dame, geprüfte 
Lehrerin, wünscht zu Men: 
jahr ein Engagement als Er 
zieherin. Ueber ihre Leiſtungen 
in der Muſik wie in den Wiſſen⸗ 
ſchaften ſtehen derſelben die 
beſten Zeuaniſſe zur Seite. 
Meldungen unter 9904 
nimmt die Exped. d. Ztg. ent: 
egen. I 
Muf ein ländliches Giundſſück werder 
6000 Kr zur erſten ſichern Stelle ge: 
ſucht. Adreſſen werden in der Exped. d. Zen 
unter 9918 erbeten. 3 
Ein tüchtiger Buchbinder⸗Gehilfe, Vergolder 
Galanterie⸗ und Portefeuille Arbeiter, 
auch Contobücher⸗Arbeiter, ſucht zum 1. No⸗ 
vember c. Stellung. Adreſſen bitte unter 
No. 9873 in der Exped. b. Ztg. niederzuleg 


212 
Danziger Actiene Bierbrauerei, ſowie Könige: lis. Fälle, heile ieh auch brieflich schnell und sicher ohne Fol- 
berger Bier in Flaſchen empfiehlt genübel. Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. Dankschreiben u. Adressen 
9695) Ferd Bitting — vieler Geheilter, welche jahrelang verschiedene Kuren erfolglos gebraucht, liegen 
zur Einsicht. (8363 


Lyoner 

chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Anſtalt 

6. Möpergaſſe 6, varterre. 
empfiehlt ſich zur Herbſt⸗Saiſon einem bie⸗ 
ſigen und Eee gen. geehrten Publikum 
1 ihren werthgeſchätzten Kunden zur ge⸗ 
fälligen Beachtung. Es werden alle Arten 
Seiden⸗ und Wollſachen, zertrennte wie un- . 
ertrennte Hetren⸗ und Damenkleider, Züch PA 
en Tüll⸗ u. Mullſachen, Alpaccas, feine | 
Stickereien, ſowie Cröpe-de-chine-Tüder und 
Long-Chäles gewaſchen und gereinigt, auch 
werden 8 12 andere Federn ge⸗ 

nd gekräuſelt. 
Te chuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kee Zeit — —1 
0 un A 
b , Peel ae u. Ble hade ſtark Mütter tragend) 
’ =. f 
Maſtvieh und Getreide wiegen, ſo⸗ 

—— Bede eng len am Montag, den 

aratnren werden zu ſoliden Preiſen aus⸗ von r Vormittags ab zu verlaufen. 
eber Macken rot „Fabrik., Fleiſcherg 88. Specielle Verzeichniſſe nebſt Verkaufsbedingungen auf Wunſch gratis franco zuge⸗ 


n Folge plöglihen Todesfalles meines f 


andt. 
DI Dannes beauiänige (6 mein Satter Neuendorf Maſſow si Bahnhof Stargard 
daſcabe fehr je db BR i. Pomm., ocoser 1873. 

a Ü, Maas. — Neuendorf. 


Dt, u. 


(Em junges anſtändiges Madchen acht⸗ 
barer Familie, welche EClementar⸗Kenyt⸗ 
niſſe beſitzt und in Handarbeit geüht, findet 
in einem großen Schuhwaaren⸗Geſchäf'] Sch 
Placement. Adreſſen unter 9801 werden in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 5 
Ein ganz zuverlaͤſſiger 
Buchhalter wird für ein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft zu Neujahr geſucht. Meldungen 
unter No. 9769 in der Erpd. d. Z. erbeten. 
Ja ſuche einen gewandten Kreisſchrei⸗ 
ber; monatliches Salair 25 % Ge⸗ 
fälligen Meldungen bitte ich die Atteſte aus 
früheren Stellungen beizufügen. 
Danzig, den 24 October 1873. 
V. Gramatzki, 
9903) Landrath. 
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